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Amtlicher Theil.
«l»6e- t. und k. Apostolische Majestät haben mit

""höchster Entschließung vom 23. Februar d. I .
h«M"dlgst zu gestatten geruht, dass dem Statt-
u^"elrath und Referenten für die administrativen
lür ^"mischen Angelegenheiten beim Laudesschulrathe
y^' .^almatien Anton Ritter V u t o v i c v o n
y " / ^ l ' d o l aus Nnlass der von ihm erbetenen
etsAung m den bleibenden Ruhestand für seine
hUMiche Dienstleistung der Ausdruck der Aller«
" M n Anerkennung bekanntgegeben werde.

« l l l ^ 5 ! " k. und k. Apostolische Majestät haben mit
H Ä M e r Entschließung vom 7. Februar d. I . dem
z^'"°Schulinsvector und Schuldirector Johann
der » ? " '" ^ t t a u das goldene Verdienstkreuz mit

'""ne allergnädigst zu verleihen geruht.

Dr « ? " Handelsmimster hat der Wiederwahl des
Ntdn nz v„n P r o b i z e r zum Präsidenten und des
und » ° " b i e r i zum Vicepräsidenten der Handel«,
di« wAlbelammer in Rovereto für da« Jahr 1897

«chiltigung ertheilt.

druhA" ^- März 189? wurde in der l. t. Hof. und Staats.
bbhmilck.» XlU. Stück der böhmischen, das XVI. Stlicl der
^"Mbe d «"̂ > ̂ " polnischen und das XlX. Stiicl der böhmischen

"es Neichsgesetzdlatts ausgegeben und versendet.

»usge^t wird das V. Stück des Landesgesehblatts für Krain
" °°" und versendet.

^> « M ""hält unter
^«undnillchung der k. l . Landesregierung für Krain
be !^ ' Februar 1897, 1.30l«. betreffend die Festsetzung
in N 9« "nd Orte der Hauptstellung der Wehrpflichtigen
'" «ram für das Jahr 1897.
" d«r Redaction des Landesgesetzblatts für Krain.

Laibach am 6. März 1897.

Nichtamtlicher Theil.
" Voranschlag des Landessouds sür das

Jahr 1897.
zn II.

hl lush^Mch d n dargestellten Ergebnisse des Landes«
behalf '"f ieser Periode muss vor allem im Aug.
und U,,H " ^ n , >̂ass die ausgewiesenen Einnahmen
Ein l l l lh^ben des Landesfonds nicht die absoluten

ltoaltun c Ausgaben der gesammten autonomen
nur die des Landesfonbs dar«

Feuilleton.
^ Geheimnis von AloornbeV'

k oeutsche Vearbeitung von Max Kleinschmibt.

' D a tt (20. Fortsetzung.)

^ e Eiannl, ^ wieder!, rief mein Vater. «Es ist
?'^er sin>. " ° " . Arme Kerle! Iamieson und die
.> "kn E^ .n"? / " ' - Oeh' deinen Oelrock an und hol'

^ M e n l e d n , ^ ? / ' ° " ^ j'be Stunde kann

^ w ' H ^ " Fsammen fort und kämpften unseren
b" " ho« ^ ' ^ ° ^ " i t etwa einem Dutzend der Ein-

a,„ ^er S t u / ^ ^ " " ^ m Strande hinunter.
L ^ " e n und ^ " ! 5 . a n Heftigkeit eher zu» als ab-
^ " l i i r m « ^ ^ " Wwd heulte mit einem wahren
u ^ l t . dai« >. ""^ ^ r u m . So furchtbar war seine
d» " "s ae^k ""lere Schulter dagegen stemmen

^"nd u n i ? ? h'nduichbohren mussten, während
N « , . ^ war c . ^ ? « " " s ws Gesicht peitschte.
N " und den w ' i k ^ " " « ' " " die dahinschießenden
d t ^ l d e n »n ?« " " Schaum der Brandungswellen

^ ^ r z e A f t e r n " « " ' ^ ' ^ e r hinaus war alles
r standen b i , zu k n Schenkeln in Schlamm und

stellen, indem die Erfolge der Veiwaltung der übrigen
Fonde nur mit deren Netto ErgMissm eingestellt sind.
— Die eigenen Einnahmen der Fonde aller Wohl-
thätigteitsanstalten, d. i. des Kranken«, Irren« und
Gebärhauses und der Findelanslalt, ebenso wie di<
eigenen Einnahmen des Museums, des Theaterfonds.
der landwirtschaftlichen Anstalt zu Stauden, des Arbeits
Hauses, des Normalschul« und Lehrer-Pensionsfonds
und des Eifenbahnfonds finden unter den ausgewiesenen
Einnahmen, beziehungsweise unter dessen Ausgaben,
nur insoweit ihre Berücksichtigung, als entweder ein
Ueberschuss der Einnahmen dieser Foude über deren
Angaben darin ausgewiesen erscheint, oder der Abgang
der erforderlichen Mit tel zur Bedeckung der bezüglichen
Bedürfnisse durch den Landesfond gedeckt und dem
entsprechend unter die Ausgaben eingestellt werden muss.
— An der Hand des verfügbaren statistischen Materials,
das aber nicht ohne Vorbehalt anzunehmen ist, stellen
sich die Landeöausgaben von Krain, ohne die an-
gedeutete Bereinigung

für das Jahr 1883 auf . . . . 2.429.671 fl.
» . » 1890 . . . . . 1.533.603 .
. . . 1892 . . . . . 1,683.584 »'

während sich alle Einnahmen fammt den Zuschlägen
zu den Steuern, den Beiträgen des Staats und anderen
Erträgnissen in gleicher Weise

im Jahre 1888 aus 2,377.394 fl..
. 1890 » 1.355.181 .

. » 1892 1,401884 .
beliefen. Zur Würdigung dieser Ausweise sei beispiels
iveise beigefügt, dass die Gesammtausgaben des Jahres
1892 durch den Landeöfond nur mit 809 268 fl. und
die Einnahmen mit 920821 st. ausgewiesen erscheinen,
woraus wenigstens approximative Anhaltspunkte für
die richtige Beurtheilung des Landesbudgets abgeleitet
werden können.

Die autonome Verwaltung beschränkt sich jedoch
nicht bloß auf das Landesbudget, Die Ausgaben, die
durch Zuschläge zu den directen Steuern für die Be-
zirle, die Gemeinden und die Handelskammer auf-
gebracht werden müssen, sind von nicht geringerer Be-
deutung für die Beurtheilung der Belastung der
Steuerträger, und zur Beleuchtung dieser Verhältnisse
möge hier nur hervorgehoben werden, dass im Jahre
1894 z. V. die Gesammteinnahmen für den Landes«
Haushalt sich auf 917.330 fl. belaufen haben, worunter
605.488 fl. aus Steuerumlagen und 209.150 fl. au«
Landesaustagen und der Rest aus dem landschaftlichen
Besitze und öffentlichen verschiedenen Titeln eingegangen
war. I n demselben Jahre wurden aber an Zuschlägen
zu den directen Steuern in Krain auch 233.333 fl.

Seetang, unsere Augen mit den Händen bedeckend und
in das Dunkel hinausspähend. Es kam mir vor, als
ob ich flehende und angsterfüllte Menschen stimmen
hören konnte, aber in dem Tumult der Elemente war
es unmöglich, einen Laut von dem anderen zu unter-
scheiden.

Plötzlich aber erglänzte ein Licht inmitten des
Ungewitters und im nächsten Augenblick erhellte der
wilde Schein eines Signallichts grell den Strand und
die sturmgepeitschte Bucht und inmitten derselben ein
Bild, das mir den Herzschlag lahmte.

Die gescheiterte Barke lag mitten auf dem ge-
fürchteten Hansel«Riffe und neigte sich soweit herüber,
dass ich alle ihre Decksplanken sehen tonnte. Ich er
kannte sofort die Barke wieder, die ich am Morgen im
Eanal beobachtet hatte, und der Union Jack, umgekehrt
an den zersplitterten Stumpf ihres Besanmastes an-
genagelt, deutete ihre Nationalität an.

Iebe Raa und Brasse, jedes schlangelnde Tauende
zeigte sich klar und deutlich in dem grellen Lichte, das
von dem höchsten Theile de« Vorderdecks sprühte und

^Jenseits des dem Verderben geweihten Schiffes
kamen die langen, rollenden Linien schwarzer Wellen
heran, nimmer endend, nimmermüde, j.'de mit einem
zornigen Schamnkamme auf ihrem Haupte. Wenn sie
in den Zaubertreis des Lichtscheins kamen, schienen sie
noch mehr Kraft und Gehalt zu gewinnen und eilten

für Zwecke der Bezirke, 252.792 fl. für die Gemeinde
und 5874 fl. für die Handelskammer, im ganzen also
einschließlich der Steuerzuschläge für das Land
1.097.487 fl. eingehoben. Von diefen Zuschlägen ent-
fielen in Krain im Jahre 1894: auf die Grundsteuer
518.188 fl. --- 81-2 pCt. der Umschlagsbasis, auf
die Hauszinssteuer 138 862 fl. - ^ 4 9 - 5 pCt. der
Umschlagsbasis, auf die Hausclassensteuer 122.477 fl.
— 82-9 pCt. der Umschlagsbasis, auf die Erwerb-
steuer 116 769 f l . - - 71-7 pCt. der Umfchlagsbasis,
auf die Einkommensteuer 201.191 st.----55'2 pCt.
der Umschlagsbasis.

Dabei ist zu bemerken, dass sich diese aus offi»
ciellen Quellen geschöpften Daten insoferne mit den im
Rechenschaftsberichte pro 1894 veröffentlichten nicht
vollkommen decken, als in dem letzteren die Total«
summe aller Umlagen nur mit 813.509 fl. neben der
Totalsumme der l. f. Gebüren von 1.565.380 fl. aus-
gewiesen wird. während nach den ersteren die Total-
summe aller dieser Umlagen sich auf 1,097.487 fl. er-
hebt, was darin die Erklärung finden dürfte, dass in
dem Ausweise des Rechenschaftsberichts die Gemeinke-
umlagen nicht inbegriff<!N erfcheinen.

Ohne das Detail dieser Ziffern, die sür sich allein
eine verständliche Sprache reden, naher beleuchten zu
wollen, kann nur constatiert werden, dass die Steuer»
träger in Krain an Umlagen zwei Drittel (ungefähr
68 9 pCt. der Umlagebasis) der directen Steuern zu
tragen haben, was für die Verhältnisse dieses Landes
als eine schwere Last zu bezeichnen ist. — Den Um«
lagen auf die directen Steuern find im Voranschläge
für das Jahr 1897 die osficiellen Vorschreibungeu nach
den einzelnen Steuerkategorien als Umlagsbasis zugrunde
gelegt worden, und zwar:

1.) Die Grundsteuer pro 1895
mit dem Betrage 637.740 st.

2.) Die Hauszinssteuer pro 1896
mit dem Betrage 247.137 »

3.) Die Hausclassensteuer pro
1896 mit dem Betrage von . . . 143.517 .

4.) Die Erwerb- und Hausier-
steuer pro 1896 mit dem Betrage von 154.257 »

5.) Die Einkommensteuer pro ^
1896 mit dem Betrage von . . . 384.454 .

Zusammen 1,567.105 fl.
I n der Regel bleiben diese Vorschreibungen hinter

dem fuctischen Erfolge zurück und es darf angenommen
werden, dass die auf dieser Grundlage aufgebaute
Bedeckung der Umlagen nachträglich Mehreinnahmen
ausweist, die allein schon einen gewissen Abgang der
präliminierten Bedeckung auszugleichen imstande sind.

noch ungestümer vorwärts, bis sie brüllend und
krachend auf ihr Opfer lossprangen.

An die üuvwanten. geklammert, konnten wir
deutlich zehn oder zwölf' geängstigte Matrosen sehen,
die, als uns das Licht ihre Anwesenheit verrieth, ihre
weißen Gesichter uns zuwandten und flehend ihre Hände
erhoben.

Unsere Gegenwart hatte die armen Teufel äugen«
scheinlich frifche Hoffnung fchöpfen lassen, obwohl es
klar war, dass ihre eigenen Boote entweder über Bord
gewaschen, oder so beschädigt waren, dass sie nutzlos
«worden waren. ^

Aber die in der Takelage hängenden Matrosen
waren nicht die einzigen Unglücklichen an Bord.

Auf dem Hinterdecke standen drei Männer, die
uon anderer Rasse und von anderem Charakter zu
fein schienen, als die unsere Hilfe anflehenden Ma«
lrosen. Gegen die zerschmetterte Schanze lehnend, unter-
hielten sie sich so ruhig und unbefangen miteinander,
M ob sie die sie umgebende Todesgefahr nicht einmal
ahnten.

Als der Schein des Signallichts auf sie fiel,
konnten wir von der Küste aus sehen, dass diese un-
beweglichen Fremden rothe Feze trugen und ihre G o
sichter von jenem großgeschmttenen Typus waren, der
die orientalische Abkunft verräth.

(Fortsetzung folgt.)
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Politische Uebersicht.
L a i b ach. 5. März.

Der «Reichswehr» zufolge werden die Vollzugs«
Vorschriften für die P e r s o n a l - E i n k o m m e n «
fteuer, für die Steuer der zur öffentlichen Rech.
nungslegung verpflichteten Gesellschaften und für die
Besoldungsfteuer noch vor Ostern erscheinen. Die Voll»
zugsvorschriften für die Rentensteuer find aus technischen
Gründen erst nach Ostern zu erwarten.

Ueber die Ursachen und den Verlauf der aus
einigen W a h l l r e i f e n O s t g a l i z i e n s gemeldeten
A u s s c h r e i t u n g e n ist bisher nichts Authentisches
bekannt. Es verdient jedoch bemerkt zu werden, dass in
demjenigen Theile des Landes, in welchem eine wohl-
organisterte und zielbewusste, gegen die bisherige
Major i tät des Polenclubs gerichtete Vauernbewegung
existiert, nämlich in Westgalizien, die Wahlen sehr
ruhig verlaufen, während in Ostgalizien, wo sich ver-
schiedenartige Agitationen: eine ruthenisch-radicale, eine
socialistische, ferner die Agitation der Partei Roman-
czuls gegenseitig kreuzen, die Wahlbewegung sich un-
gemein stürmisch gestaltet. M a n würde daher fehlgehen,
wenn man den ostgalizischen Wahlkampf vom Stand»
punkte einer gegen die sogenannte Schlachtn gerichteten
Oppositionsbrwegung beurtheilen würde. Eine solche
besteht, wie gesagt, im Westen des Landes, ohne zu ge-
waltthätigen Ausschreitungen Anlass zu geben. Es
müssen daher in Ostgalizien andere Ursachen der hoch-
gradigen Erregung unter der Bevölkerung obwalten.
Hoffentlich wird eine Aufklärung darüber nicht lange
auf sich warten lassen.

Der st e i e r m ä r k i s c h e L a n d t a g wurde
vorgestern unter patriotischen Kundgebungen geschlossen.

Der b ö h m i s c h e L a n d t a g nahm nach dem
eingehenden Referate des Abgeordneten Russ den Com«
Missionsbericht, betreffend die Herstellung einer kürzeren.
Bahnverbindung mit Trieft, besonders zugunsten der
Karawanlenbahn, an. Es folgte die Verhandlung des
Berichts der Schlilcommission, betreffend die Regelung
des öffentlichen Volksschulwesens in den national ge»
mischten Gemeinden. Abg. Werunsky beantragte namens
der Deutschen den Uebergang zur Tagesordnung, da
der Gesetzentwurf ein bloßes Stückwerk sei und die
Volksaufregung nicht beschwichtige, sondern schüre. I m
analogen Sinne sprachen die Abgeordneten Fournier
Eppinger, Legler und Langer, während Schwarz für
den Commissionsantrag eintrat. Der Uebergang zur
Tagesordnung wurde bei namentlicher Abstimmung mit
138 gegm 58 Stimmen abgelehnt und der Com»
Missionsbericht als Grundlage der Sftecialdebatte an»
genommen, welche nach der Budgetberathung statt-
finden soll. Nächste Sitzung heute. Tagesordnung
Budgetberathung.

Der T i r o l e r L a n d t a g nahm den Gesetz«
entwurf, betreffend die Herstellung von neunzehn Con-
currenzstraßen mit dem Gesammterfordernis von fünf
Mi l l ionen Gulden an.

Wie man dem «Pester Lloyd» aus Wien schreibt,
ist im Reichs Kriegsministerium ein Gesetzentwurf, be-
treffend die V e r s o r g u n g d e r M i l i t ä r w i t w e n
u n d - W a i s e n , ausgearbeitet worden, der nunmehr
den beiden Regierungen in Wien und Budapest zu-
gegangen ist. Demselben zufolge sollen die Bezüge der
Mil i tärwitwen und -Waisen auf die Höhe der Bezüge
gebracht werden, welche für die Hinterbliebenen der
österreichischen Staatsbeamten sustemisiert sind. Eine
Mehrbelastung des Staatsbudgets hätte die Annahme
dieses Gesetzesoorschlags nicht zur Folg?, weil nach den
bestehenden Gesehen sowohl die Wilwengehalte, wie
auch die Erziehungsbeiträge für die Waisen aus den
Interessen des Militärtaxfonds zu bestreiten sind, dieser
aber bereits eine Höhe erreicht hat, welche es gestattet,
demselben stärkere Leistungen zuzumuthen.

Die schwe i ze r i s che B u n d e s v e r s a m m -
l u n g ist zu einer außerordentlichen Frühjahrstagung
auf den 15. d. M . einberufen. I m Nationalrath be-
ginnt die Berathung der Unfall- und Kranken-
versicherungs-Entwürfe.

I n A l t - S e r b i e n kamen in den letzten Tagen
an mehreren Orten blutige Excesse gegenüber der christ-
lichen Bevölkerung vor. Auf der Straße nächst Pr i l ip
ermordeten Türken einen Geistlichen und zwei Bauern.
Bei Petowo überfielen bewaffnete Arnauten einen serbi»
schen Hochzeitszug, wovon sieben Personen getödtet und
21 schwer verwundet wurden.

Der r u m ä n i s c h e S e n a t wählte den Führer
der national-liberalen Partei Demeter S t u r d z a an
Stelle des verstorbenen Demeter Ghika mit 85 Stimmen
zum Präsident n. Em Gegrncandidat war nicht auf-
gestellt.

Fürst F e r d i n a n d eröffnete gestern in feier-
licher Weise die E i s e n b a h n l i n i e S o f i a . R o m a n
in Anwesenheit des Königs A l e x a n d e r von Serbien

EineofficielleD pesche aus C u b a meldet, General
W e y l e r sei nach Havanna zurückgekehrt, um einige
Arbeiten zu bendigen.

I m e n g l i s c h e n U n t e r h a u s erklärte Staats-
rcretär E h a m b e r l a i n , aus einem Telegramme des

Gouverneurs der Capcolonie gehe hervor, dass die
Forderung der südafrikanischen Republik für den durch
den Einfall Iamefons verursachten moralischen und
intellectuellen Schaden eine Mi l l ion Pfund betrage.

Wie man aus L o n d o n meldet, werden seitens
des englischen Cabinets sowie der königlichen Familie
die größten Anstrengungen unternommen, um den
König G e o r g zur Nachgiebigkeit zu bewegen. Auch
seitens anderer mit dem griechischen Kämgshause ver-
wandter Höfe werde in gleichem Sinne gewirkt.

I n London ist vor einigen Tagen ein Blaubuch
ausgegeben worden, das über die Vorgeschichte der
Zustände auf K r e t a Aufschluss gibt. Demselben ist
zu entnehmen, dass Graf G o l u c h o w s t i in richtiger
Voraussicht der Entwickelung der Dinge, wle der
«Pester Lloyd» betont, schon im Ju l i des vorigen
Jahres eine Action vorschlug, um die Einführung
griechischer Waffen und die Landung griechischer Frei»
williger auf Kreta zu verhindern, und zwar sollte diese
Action darin bestehen, dass an die griechische Regierung
eine Collectivnote gerichtet und eventuell die Blockierung
Kretas vorgenommen werde. Sämmtliche Mächte
stimmten dem Vorschlage zu, Marquis von Salisbury
aber lehnte ihn aus «Humanitätsgründen» ab und
brachte ihn zum Scheitern. Hätte man damals, bemerkt
das genannte Blatt, den Vorschlag des Grafen Golu-
chowski ausgeführt, fo wären die ernsteren Krisen und
die größeren Anstrengungen erspart geblieben, zu denen
Europa heute gezwungen ist.

Betreffs der D e m i s s i o n des Kriegsministers
S m o l e n i z geht die allgemeine Ansicht dahin, dass
dieselbe keinerlei Einfluss auf die Entschließungen der
Regierung ausüben werde. Der neue Kriegsminister
Oberst M e t a x a s ist nicht Deputierter und gilt als
einer der thätigsten Officiere der griechischen Armee.
— I n der verflossenen Nacht gab in Athen die An-
kunft einiger französischer Studenten Anlass zu zahl-
reichen Kundgebungen.

Eine Depesche des Admirals P o t t i e r aus
K a n e a besagt, dass die Admirale an ihre Regierung-n
gleichlautende Telegramme richteten, in denen sie die
Nachricht, als ob sie die Türken mehr begünstigt hätten,
als die Insurgenten, in Abrede stellen und erklären,
dass sie stets bemüht waren, Blutvergießen zu ver-
meiden.

Die Meldung von dem Befehle zur Mobilisierung
des f r a n z ö s i s c h e n R e s e r v e g e s c h w a d e r s wird
von officiöser Seite dementiert.

Tagesneuigleiten.
— ( V e r g r ö ß e r u n g de r v a t i c a n i s c h e n

G ü r t e n . ) Papst Leo X I I I , der bekanntlich ein großer
Freund der Hortlcultur ift, hat eine dem Fürsten Norghese
gehörende Grundparcelle mit einer Mühle daraus zur
Vergrößerung dieser Gärten angekauft. Unter den ltalienl»
schen Juristen ift die Frage aufgeworfen worden, ob für
diesen neuerworbenen Grundbesitz auch die Exterritorialität
besteht, wie sie das Garanllegeseh dem Vatican ein-
geräumt hat.

— ( D i e f a r b i g e n L a m p e n s c h i r m e , )
die selt einiger Zelt so modern sind, werden jetzt von
den Aerzten heftig bekämpft. Die Aerzte behaupten
nämlich, dass die Farben die Ursache mannigfacher Augen-
leiden seien. Da» Sonnenlicht, dem da» menschliche
Auge angepasst ist, ift weih. Jede ander« Farbe, dle
das Licht annimmt, erfordert auch eine ungewöhnliche
und vergrößerte Anstrengung der Sehnerven. Je «ehr
eine Farbe von dem weißen Grundton absticht, desto
schlimmere Wirkungen übt fie aus.

— ( E i n s t u r z . ) Wie aus V e r l i n gemeldet
wi rd , erfolgte bei dem Abbruch eines Wasserlhurms auf
dem Terrain der Gewerbe-Nusftellung in Treptow ein
Einsturz, wobei drei Perfonen gelobtet und fünf schwer
verletzt wurden.

— ( E l n S c h i f f « u n g l a c k . ) Ein französischer
Dampfer ift bei der Ausfahrt au» dem Hafen von
Pasaje« infolge eines heftigen Sturmes gescheitert. 18
Personen ertranken.

— ( S c h n e l l z ü g e nach S i b i r i e n . ) Schnell-
züge von Moskau nach den äußersten Punkten der
sibirischen Vahn, soweit fie bis jetzt gebaut ift, sollen
nach einer Meldung russischer Blätter im Frühjahr in
Verkehr gestellt werden. Die Züge werden fich aus
Waggons aller drei Classen und au« einem Restauration«-
Wagen zusammensehen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Krainischer Landtag.

Fünfzehnte Sitzung am 5. März 1897.
Vorsitzender: Landeshauptmann Otto D e t e l a .
Regierungsvertreter: Lanbespräfident Varon He i n ,

Vezlrl«co«missär Varon Rechbach.
Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und

veriftctert.
Namen» be« Ylnanz-Vusschusse» belichten über

Petitionen:

Abg. M o d l e über dle Petition des Vl'zltlssttaß^
ausschusse« von Laas um Abschreibung eines Lande«'
oarlehens im Restbeträge von 2660 f l . ; dem A u s M '
anlrag entsprechend wird de« VezlrlsftraßenaussaM
eine Subo-ntion von 1000 fl. bewilligt, die ln °°'
Landesdarlehen einzurechnen ist. .

Abg. Luck m a n n über die Petition der W M "
der Iwangsarbeltshausaufseher um Erhöhung ihrer v^
stonen; der Antrag des Ausschusses, der LanbesauM^
wird beauftragt, nach Aenderung der P?nsionenor»en I
die Landesbedienstelen Anträge zu stellen, wird ""
genommen. ^ . ,

Abg. R. v. L a n g e r über die Petition des " ' '
mar Stale, l. l. Vezklsthierarzt in Rudolsswert. U« "
höhung der Remuneration lür die Eclheilung des U""
icht« an der Schule zu Stauden; dem Ausschlis""!"»

entsprechend wird die Petition dem Landesau»schusi< °
Erledigung abgetreten. , .,

Abg. P o v i e über dle Petition der ««rew
uorftehung des österreichischen Bunde« der Vogels"»"
sür Krain in üaibach um Subvention; dem A u « > ^
anlrag entsprechend, wirb eine Unterstützung von ^ " ^
bewilligt, die zur Auszahlung gelangt, wenn fi^
serein conftiluiert hat. .g

Abg. M u r n i l über die Petition der Vesih" °
Nall lna, Gemeinde Preß?r. um Unterstützung ln"»
Hagelschadens; dieselbe wird nach de« Nu«schus"«"A
dem Landesausschusse zur möglichsten Berücksichtig«««
getreten. ^

«bg. P o v s e über die Petition de« Gemeinbe«"
in Arch um Subvention für die Errichtung der M I '
leitung; die Petition wird dem Landesausschusse " " ° ^
Austrage abgetreten, ehelhunlichft einen Hydrotechn»" ^
Vorerhebung abzuordnen und sodann Anträge i " ^ ^ ,

Abg. M u r n l l über die Zuschrift der l. l. 2a"°
reglerung um Uebernahme eines Theilbetrags der n ^
jür die Restaurierung der Hosllrche in Poor a"I ^
Üanbesfond. Nach dem «„trage de» Ausschusses w«^ ^
in drei Jahresraten auszuzahlende Subvention von b
bewilligt. „»

Abg. Dr. S c h a f f e r berichtet namens des 3>" h
ausfchusses über den Antrag des Abg. Dr. P a ! " s ""
Genossen, betreffend die guschläge zur Personaleinlom"
fteuer. . ^

Der Nerlchterftatter bemerkt, das« im " ' " ^
ausschusse der Regierungsvertreter die Erklärung " b A ^ i !
hab?, dass seitens der Regierung in der nächste« v ^ c
ein Gesetzentwurf eingebracht werden wird. 3"A^e "s
Erklärung habe die Vorlage eine entsprechende Aeno ^ ,
ersahren. I m Finanzausschusse wurde anerkannt,
ftch's empsehle, den Verzicht auf die Zuschläge i " ^
sonal°Ginlommensteuer auszusprechen, und zwar M ^
mit Rücksicht auf die staatlichen, sondern auch " " ' ^
Landesinteressen, weil das Land im Gegenfalle der u° ^
fond leinen Antheil an den Ueberschüssen erhalle,
Verlheilung kommen. ,nM

Es hat sich serer die Nothwendigkeit he raM ' ^
die Gemeinden zu verständigen, dass bei B^chl ie?"""^
Zuschlägen für das Jahr 1696 die Personaleinlo" ,
steuer nicht in Betracht kommt. Es wird sich " ̂ l l c
die Nothwendigkeit ergeben, den Gemeinden eine p . ^
g.haltene auslührliche Instruction über die Steuer
zukommen zu lassen. . t>̂

Der Abgeordnete beantragt demnach na«""
Ausschusses:

Der Finanzausschus« stellt folgenden Antrag'
Der hohe Landtag wolle beschließen:
Der Landesausschuss wird beaustragt: ^ j i
1.) M i t Vezug auf die Veftimmungen de« «u < ^

des Gesetzes vom 25. October 1896, R. G. M ' " ' e <"
bttreffenb die directen Personalfteuern, behuj« » " „ b'«
der nächsten Session da« statistische Material " ^ g <
sonstigen Vehelje zu sammenln, aus deren ^ ^
eine zuverlässige Prüfung und Entscheidung " Ael"
Frage der Freilassung der durch das g " " « " ^ ^
einzusührenden Personaleinlommenfteuer von " . ^ "
Competenz der Lanbesgesehgebung unterliegenden o
ermöglicht wirb. ^ t ^

2.) Die Gemeinden und alle anderen " ^ l e "
Rechte der E.nhebung von Zuschlägen z« " « H „ d l ^
Steuern ausgestatteten Körperschalten zu "rs i ^y
das« bei Veschlitßung solcher Zuschläge M ° ^ s<
1898 die Petsonaleinlommensteuer hiebet n l o ) '
tracht zu ziehen ist. ^N ^,,

Abg. Dr. P a p e z erörtert die Ar t b " " " b"
sonaleinlommensteuer und unterstützt den «
Ausschusses, der angenommen wird. ,M t ".<

Namens des Verwaltungsausschusse« ° " , g s ^ ,
Ü e n a r k i c über den Rechenschaftsbericht " ^ . 1 ^ !
ausschuss «, und zwar über 8 3. 6 . M a l g ' ^ l ! s
Gesuch der Gemeinden Vrunnborf, 3 3 ^ - « ^ » < !
und anderer um Errichtung eine« Sanität«" , ^ ^ ,
Srunndors; über die Petition der Gemeinden v , ^
Tomischel, Schelimle. Verblene, Igglack, ^ z h l s t ^
Piauzbüchel um Ausscheidung aus dem 6 " " e", ?!<' !
von St. Mareln und um Zuweisung ö",Mt>lst,,^
Laibach, und über die Petition der S a n ' " ^ ß l z l
Vertretung von St. Vtareln um «bordnun« ^
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d o t / " ^ ^^ "^ Versehung des ärztlichen Dienstes im

lluol^l" ^«waltungsausschuss beantragt: Der Landes«
der » / ^ beauslragt, nach Thunlichleit den Wünschen
k»„ , " ^ " " dadurch zu entsprechen, dass der gegen-
l r , n . ^ " ^ ^str ict St . Mareln in zwei Theile ge>
l l ^ > ? " d e , und zwar in einen Theil mit de« iirzt-
etNll^. ^ "̂ Großlupp. der andere Theil soll jedoch dem
Ü t l n 3 " ^ftr icte ^aibach angegliedert werben mit dem
b i , ° ^ " «mtsfih in Üaibach. Sollte der llhtere District
zulh l, ^" ^ ° ^ " " ^ " ' ^ ^ er ebenfalls zwel-

Eollte der üandesausschus« sür den verNelnerten
d , . ^ "e ine r District leinen Arzt bekommen, so mvge er
l , ' ^ " ' elnen für den bcrmaligen District mit dem Sitze
'" «lolelca zu gewinnen.
H Abg. K o s a k beantragt, das« für Oroßlupp, Sanct
«W «3' Nacna, T t . Georgen u. f. w. ein ärztlicher
^ " N » l t dem Amtssitz in St. Marein errichtet

den. ^ g l i c h der Iggdorser Seite wirb die Entscheidung
""besausschuss überlassen.

^ "ndesfträfioent Baron He i n erklärt, das« es der
M » l . 6 "ur erwünscht sein könne, wenn die Saniläts-
in k ! ^ " ^ ' " " "b kleinere Diftrlcte geschaffen werden;
h l t ^ u ? ^ " » « empfehle er auch die Petitionen zur
i n . ^ " a u n g . Per Mangel an Aerzten habe jedoch
b«l°n ^nilälsbistricten immer eine bedeutende Mehr,
t l iül , ̂ "^ ^ " ^ ' " ^ e das» der angestrebte Zweck er«
lvitb ' ? ^ ° ^ kin neuer Sanllätsdiftrict creiert
!l>lch«r "'"^ " " " l l " Arzt angestellt werben, ist ein
btnulf.», ^ " ^^ zu bekommen, muss er durch den
hül ln?«?" Diftriclsarzt substituiert werben. Das Ver-
2t0öer <!!^ °^° gleich ungünstig, nur die Kosten sind
NtUlr ^!r ^ l v soll man vor alle« bei Ereierung
lo»» ,^ ' ^ " e auf die Möglichkeit, einen «rzt zu be.
twdlebl ^oachl nehmen. Er würde daher eine Resolution
lllltun ^ " ^ " den Landesausschuss noch die Re-
lkoNen !" Maßregeln zwingt, die eine Vermehrung der

V m Verbesserung der Verhältnisse zur Folge hat.
lchlvtt r " 2 des Abg. Kosak sei zwar richtig, aber
lchuN,.°"^lchtl»ar; ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ U ^ g . des Aus«

" " "zunehmen.
l l U l l H - D r . Schasse r als Referent des Landes-
^ l t b ä l ^ ! " ^ " darauf hin. dass ganz gleiche ungünstige
I°n«, "'Je auch in anderen Disiricten herrschen. So
"an hi, ̂  "erzte und Geldmittel vorhanden sind, kann
"H l »^ / " b e n Districte nicht ändern und es scheint
nicht ^ ° " ° ß > « zu sein, neue Districte zu schassen, wenn
" b c l t i ? ° l ^ die alten Aerzte vorhanden find. Cr
zu d l t l / " Unmöglichkeit, den ärzllichen Sitz nach Slofelca
^ull lcl l l^" ""^ "llnlcht eine genauere Präcisierung des

»^ ° " den Landesausfchujs.
N ? ^ r ° < s e l l i befürwortet die «lusschussantrüge.
^ « o Z a k ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^gck .

Schani Abstimmung wird der 1. Theil des Aus-
" ° g , angenommen, der 2. Theil abgelehnt,

ä f f e n d A l i b a r begründet den selbständigen «nlrag,
slhultn in. <̂  Gründung und Erhaltung von Bürger-

D,, b"zogthume Krain.
U " «tsehentwurf lautet:

b« h " °uf die allgemeinen öffentlichen Volksschulen
" U 2 U"s Krain Bezug habenden Bestimmungen

?' ^> Vl ^ ^ ^ " ^lehes vom 28. December 1864,
Hull« iin« ^ ^ ^ ^ b , haben auch auf die Bürger-
ftl« U.« ? ^ ^ Anwendung zu finden mit der ein.
A"en sowi° t ' b°l« lür die Unterbringung der Bürger-
M b e . . f '^r alle fachlichen Vedüifnisse derselben die

" M m , , . " "d in der Landeshauptstadt Lalbach die
Cob«l!> ^ " l°rgen haben werden.

^e H h " d dlefe« Gesetz in Wirlfamleit t r i t t , verlieren
«. « l ^ " " ^ " bes Gesetzes vom 29. «pr l l 1873,

ll^er i « ' . , ' ^^- und de« Gesetze« vom 19. De-
» ?"unl> ^ ^ ^ - l9l. Nr. 37. insoferne fie au, die

'llheslrast " ^ " l u n g von Bürgerschulen Bezug haben.
^chun«^" ^setz tritt mit Beginne des der Kund-

Uh ^'"l»enden Schuljahrs in Wirksamkeit,
^"binltit » - " b a r weist auf die bringende Noth.
A ' die l,.. ^" ich lung von Bürgerschulen in Laibach

^ " » « a n ? ^ " als Vorbereitung für die Lehrer.
f a l t e n wichtig find.

2 ^ k des ̂ ^ ^ ^ ^lfect für das Land nach der An-
! ^ ° c . U,j., ' ^ " t w u r f s bestünde in der Leistung eines

^ " z ° h l d°^ ^ ' " n e r führt statistische Daten über
k " t n «n ° " Bürgerschulen in den einzelnen Kron-
ke>lftabt is. ! l ° " / "bel l t , das« L°ib°ch die einzige
h ^ " " " g de«, « n ^ " Bürgerschule befitzt. Er empfichlt

^ " " l l zu». 3 ,7"lv°llungsausfchusse zur weiteren Ve.
y,, «"zuweisen.

d.l ^tr'al,« ^ 7 ° l f e r "«lst auf die große Bedeutung
L°? ^ Mon ^ Unmöglichkeit der Berathung in
b ! . «««schütz ""^ beantragt die Zuweisung an den
« b . w e « , ' " ««athung und Antragstellung.
^ . "«tun« ei.'... . Ü . " " "b seine Gesinnungsgenossen
l°t!.^ ' °u, kp« n Wrgerschule in Lalbach für noth.

H hol,«" ^ " b " vorderhand für nicht er»

Nachdem Abg. H r i b a r sich dem Antrage des
Abg. Dr. S c h a f f e r angeschlossen, wird derselbe an-
genommen.

Abg. Dr. P a p e Z berichtet namens des Finanz«
ausschusse«. betreffend den Landesbeitrag für eine Local-
bahn, welche Neumarltl mit der Staatsbahnlinie Laibach-
Tarvl» verbinden würbe.

Seine Excellenz der Herr l. k. Eisenbahnmlnlster
hat mit dem Erlasse vom 9. Februar 1897, g . 33,
dem Lanbesausschusse eröffnet, dass, wie diesem au« den
Verhandlungen des Reichsralhs bekannt geworben ist, die
Regierung behufs Herstellung einer zweiten Eisenbahn-
verbindung mit Triest den Ausbau einer von einem ge-
eigneten Punkte der Staatsbahnlinie Tarvis-Laibach ab-
zweigenden Bahnlinie durch die Wochein und das Vacathal
nach Görz in Aussicht genommen hat.

M i t Rücksicht hierauf empfiehlt es sich, den su>
lichen Anschluss der projectierten Localbahn Krainburg»
Neumarltl in der Richtung gegen die Wocheiner Linie
etwa bei L?es ober mindestens in einer diesem Orte
näher gelegenen Station der vorbezelchneten Staatsbahn«
linie zu suchen, wodurch da« Industriegebiet von Neu-
marltl eine bessere Verbindung in der Richtung nach
Trieft erhalten würde.

Bei dieser Sachlage erscheint es nothwendig, obigen,
dem Eisenbahministerium mitgetheilten Landlagibefchluss,
betreffend die Gewährung eines Landesbeitrags von
75.000 st. ö. W. gegen Refundierung ln Stammactlen
jür die Localbahn Krainburg-Neumarlll in der Richtung
einer Abänderung zu unterziehen, dass der votiert« Landes-
beitrag auch für den Fall aufrecht erhalten bleibt, dafs
die fragliche Localbahn nicht in Krainburg, sondern in
eine« anderen, vorläufig noch nicht namentlich zu be-
zeichnenden Punkte der Staatsbahnllnie Tarvis-Laibach
ihren Anschluss finden sollte.

Seine Excellenz d r Herr k. l. Eisenbahnminlfter
ersuchte den Lanbesausschus«, wegen Abänderung des ge-
dachten Landtagsbeschlusses in der vorangehenden Be-
ziehung khethunlichft das Entsprechende zu veranlassen und
ihm von drm im Gegenstände gefassten Beschlusse bald-
möglichst die Mittheilung zu machen.

Per Landesausschus« hat fich wiederholt sür die
Verbindung des Induftrleorts Neumarlll mit der be«
flehenden Staalsbahnlinle in seinen Berichten an den
hohen Landtag ausgesprochen und auch bemerkt, dass die
Verbindung auch möglicherweise an einem anderen Punkte
als in Krainburg erfolgen könnte. Allein, weil man bis
in die jüngste I? i t der Anficht war, dafs sich die hohe
Regierung für die zweite Verbindung mit Trieft über
Lack-Divata entscheiden werde, war man selbstverständlich
für die Linie Neumarlt l . Kcainburg. Da fich die hohe
Regierung für die Wocheinerllnie ausgesprochen hat, welche
Bahn voraussichtlich auch gebaut werden wird, ist es
wohl einleuchtend, dass man für die hierfragliche Local-
bahn den Anschluss an einem Punkte der Slaatsbahnlinie
Tarvis'Laibach fuchen muf«, der eine bessere Verbindung
in der Richtung nach Trieft und auch nach Norden geben
würbe. Da diese unter der Vorausfetzung, daf« die
Wocheinerlinie gebaut wirb, nur dann erreicht wird,
wenn der Anschluss in Üees oder ln der Nähe von Lees
erfolgen würde, hat fich auch der Landeseisenbahnrath in
seiner Sitzung am 22. Februar 1897 für die Abänderung
obigen hohen Landtagsbefchlusse« in der angedeuteten
Richtung ausgesprochen.

Der V^rwaltungsausschus« schließt fich den An»
trägen des Landesausschusses an und beantragt demnach:

Der hohe Landtag wolle beschließ?«:
Der mit dem Beschlusse vom 11 . Ju l i 1896 für

die Localbahn Krainburg - Neumarltl gegen Refundlerung
in Stammaclien votierte Landesbeitrag von 75.000 st.
ö. W. bleibt auch für den Fall aufrecht erhalten, dafs
diese Localbahn nicht ln Kralnburg, sondern an einem
anderen Punkte der Staatsbahnlinle Tarvis'Laibach ihren
Anschluss finden sollte.

«bg. G l o b o t n i l spricht den Wunsch au« und
begründet denselben, es möge der Bau der Localbahn
Neumarltl mit dem Anfchlufs in Krainburg durchgeführt
werden.

Abg. A z m a n spricht fich für den «usschufs-
antrag aus.

«bg. Luckmann wel«t darauf hin, das« jeder Bau
ilner Bahn von der Unterstützung der Regierung ab'
hänge. Abg. Globocnll sei ein Anhänger der Lacker
Bahn und er gebe zu, nicht mit Unrecht, mit Rücksicht
auf die cultivierten Gegenden, die diefe Linie berühre
u. dgl., man darf jedoch nicht gar zu beharrlich fein,
wenn man ficht, bafs diese Linie nicht gewünscht wird,
und muf« froh sein, dafs die Richtung der Bahn vom
Staate so gewühlt wird, das« diese das Land überhaupt
blrührt Ferner muss jede Bahn mit Rücksicht auf den
Güter-, nicht aber Personenverkehr gebaut werben. Ver
Abgeordnete M e ß t . tnde« er betont, das« der Landtag
den Wünschen der Regierung und Interessenten nach.
kommen müsse. « . . « . . .

Der Antrag de» Ausschusses wird sodann an-
genommen.

Abg. Dr. I i t n l l berichtet namens des Finanz.
au«schu<je» inbettefi der Forderung der Errichtung von

landwirtschaftlichen Spar» und Darlehenskassen nach de«
System Raiffeisen.

I n der Lanbtagsfihung vom 13. Februar 1695 er-
hielt der üandesausschuss den Auftrag, die Frage zu
prüfen, ob es fich behufs augemtssener Befriedigung der
llrebitbedütfnisse der bäuerlichen Bevölkerung nicht
empfehlen würde, die Errichtung landwirtschaftlicher
Spar- und Darlehenscassen nach dem System Raisselfen
durch Darlehen und Unterstützungen aus dem Landesfonde
zu fördern.

Da es wünschenswert erschien, in Kenntnis zu ge-
langen, welchen Standpunkt die übrigen Kronländer in
dieser Frage einnehmen, wurden sämmtliche Landesaus-
schüsse der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und
Länder um die Bekanntgabe ersucht, ob und eventuell in
welcher Form und in welchem Umfange die Errichtung
landwirtschaftlicher Spar« und Darlehenscassen nach de«
System Raiffeisen gefördert werde.

Aus den Erhebungen ist zu ersehen, dass die
Landesvertretungen aller im Reichsralhe vertretenen
Königreiche und Länder die Gründung und Erhaltung der
Raiffelsen'schen Lassen materiell gefördert haben, weil fie
die Ueberzeugung gewonnen haben, dafs die Mitglieder
für fich leinen Vortheil in Anspruch nehmen, sondern
nur eine gewöhnliche Verzinsung ihrer Geschäftsantheile
bezwecken.

Durch diese Tassen wird der Personalcrebit gehoben
und dem Landmanne ln dringenden Fällen ein billige«
Darlehen gewährt, ein Umstand, der jedenfalls das Volks-
wohl fördert.

Der Landesausschuss hat die Ueberzeugung ge«
wonnen, dass die Vorfchusscassen oder Spar« und Dar-
lehenscassen nach dem System Raiffeisen das Vollswohl
fördern und daher eine Förderung seitens des Lande«
verdienen. Aus diesem Grunde wäre es nur recht und
billig, wenn auch das Land Krain nach Maßgabe seiner
Mittel die Gründung und Erhaltung der Vorschuss- und
Darlehenskassen nach System Raiffeisen unterstützen möchte;
hiebei sollte j doch dem Landesausschusse das Recht zu«
stehen, dieselben nach seinem Ermessen einer Revision zu
unterziehen.

Vlsher bestehen in Krain Vorschuss- und Dar-
lehenscassen nach dem System Raisseisen und Schulhe-
Delihfch.

Um die bestehenden Vereine zu erhalten und die
Gründung neuer zu fördern, stellt der Finanzausschufs,
wobei er sich im wesentlichen dem Landesausschusse an-
schließt, folgende Anträge:

Der hohe Landtag wolle beschließen:
1.) Der Landesausschus« wird beauftragt, eine An«

leitung, betreffend die Errichtung und Leitung der Epar-
und Darlehenscassen nach dem System Ralffeisen heraus-
zugeben.

2.) gur lhellwelsen Deckung der Gründung und
ersten Einrichtung der Spar« und Darlehenskassen nach
dem System Raiffeisen kann der Landesausschufs nach
seinem Ermessen einen Veitrag von 60 bis 100 f l . be-
willigen.

3.) Der Gründungsbeltrag sowie das Darlehen kann
jedoch nur unter der Bedingung gewährt werden, wenn
fich der Verein der Oberaufsicht des Landesausschusse«
unterwirst, die er entweder durch elnen eigenen Dele-
gierten oder durch den Verband der Vorfchufscassen
ausüben kann.

4.) Dem Verbände der lrainischen Spar- und Dar-
lehenscasscn wird für das Jahr 189? zur Förderung
seiner Zwecke eine Unterstützung von 300 f l . aus dem
Landesfonbe bewilligt.

5.) Dem Landesausfchusse wirb für da« Jahr 169?
zur Gründung der Spar« und Darlehenscassen und Unter-
stützung derselben ein Credit von 1200 fl. aus be»
Landesfonde bewilligt.

Der Vande«au«schuss wird beauftragt, in der lom«
menden Session wegen der Höhe und Verzinsung der
Darlehen an die Darlehenskassen nach dem system Raiff-
eisen Anträge zu stellen.

Abg. A j m a n bespricht ausführllch die Entwickeluns
der Raiffelsen'Vassen.

Abg. Baron S c h w e g e l betont die Nützlichkeit der
Beschlüsse und hält es für sehr wertvoll, wenn feiten«
de« Landes Organe gewählt werden, die den Verwaltungen ^
der Cassen an die Hand gehen. Er bespricht die Con- l
currenz zwischen Raiff^isen- und anderen Darlehenscassen. l
die er für sehr schädlich hält und wünscht, dass M r
Toncurrenzkampf mit politischem Hintergrund aufs sorg-
fälligste vermieden werde.

Die Anträge des Ausschusses werben sodann an- j
genommen.

Nbg. ü u c k m a n n berichtet namens des Finanz«
ausschuss« bezüglich der Regulierung der Bezüge der
Äufseherlöhne an der lrainijchen Landes«IVanatarbei!».
anstatt.

Der Ausschus« beantragt:
Der hohe Landtag wolle beschließen:
l . Die Bezüge de« Ausseherpersonal« an der Lanbe«-

Zwangsarbeitsanflalt werden geregelt und die bezüglichen
Stellen syftemifiert. wie folgt:

a) Gifter Oberaufseher mit der Iahreslöhnung von
600 p.
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Zweiter Oberaulseher mit der Iahreslöhnung von
500 st. Neide erhalten Dienstwohnung, Beh-izung und
Beleuchtung im bisherigen Ausmaß?.

k) 1b Aufseher I.Classe, und zwar:
5 Aufseher I . Kategorie mit der Iahreslöhnung

per 450 f l .
5 Aufseher I I . Kategorie mit der Iahreslöhnung

per 420 fl. und
5 Nusseher I I I . Kategorie mit der Iahreslöhnung

per 390 fl.
o) 10 Aufseher I I . Classe, und zwar:

5 Auffeher I . Kategorie mit der Iahreslöhnung
per 360 fl. und

5 Aufseher I I . Kategorie mit der Iahreslöhnung
per 330 fl.

ä) Sämmtliche definitive Aufseher I . und I I . Classe
erhalten überdies eine Naturalwohnung oder das
Quartiergeld jährlicher 75 f l . , beziehungsweise bei dcn
mindern Wohnungen die entfallenden Ouartieriiquivalert-
ergänzungen.

0) Je nach dem Zwänglingsftande noch überdies
erforderliche, provisorisch mit Vorbehalt der elnmonatlich n
Kündigung zu bestellende Aufseher I I . Classe werden mit
der Iahreslöhnung per 300 ft. und einem Quartiergeld
jährlicher 60 fl. entlohnt.

1) Den gegenwärtig?« beiden Oberaussehern Johann
Wlmmer und Franz Kunaver wird je eine in tne
Pension nichteinrechenbare Personalzulagc jährlicher 60 ft.
bewilligt.

II. Alle diese neuen Bezüge werden mit 1. Ju l i
1897 angewiesen, wogegen die bisherigen Bezüge an
Löhnung. Quartiergeldern, Quartlergeld'Aequlvalcnten und
Theuerungszulagen der beiden Oberausscher und sämmtlicher
Ausseher I . und I I . Classe mit Ende Jun i 1697 bleibend
eingestellt werben.

III. Die definitiv angestellten Oberaufseher und
Ausseher I . und I I . Classe haben Anspruch auf eine, nach
der jeweilig für landschaftliche Beamten und Diener
giltigen Penfionsnorm zu bemtfsenbe Provision — jedoch
nur von der Iahreslvhnung.

Ausdrücklich ausgeschlossen von d?r Elnrechnung in
die Provifion sind die Dienstwohnungen und Deputate
der beiden Oberaufseher sowie die Naturalwohnungen,
Quartiergelder und Quartier«Äquivalents»Ergänzung?«
sowie alle sonstigen wie immer Namen habenden — fur
eine besondere Verwendung gewährten — Remunerationen,
Bestallungen, Personalzulagen, Diurnen lc.

IV. Der Landesausschuss wird beauftragt, wegen
Elnreihung der Aufseher in diese Dienstesstellen und
Anweisung der neuen Bezüge das Erforderliche zu ver-
anlassen.

Diese Anträge werden angenommen.
Abg. M u r n i l berichtet namens des Finanz«

ausschusŝ s über die Petition d>.s Gymnasiallehrers Pocloi.
Ludwig Vühm um Subvention zum Gesuche des siebenten
internationalen Congresses in Petersburg.

Der Ausschus« beantragt, wenn sich der Gesuchsteller
an dem geologischen Congress« bethelligen wird, demselben
120 fl. zu bewilligen.

Abg. H r i b a r beantragt, das Gesuch dem Landes-
ausschusse zur entsprechenden Erledigung abzutreten und
begründet seinen Antrag damit, dass r« eventuell dem
Landesausschusse möglich sein wird, eine höhere Unter-
stützung zu bewilligen.

Dieser Antrag wird abgelehnt und der Nusschujs-
antrag angenommen.

Nbg. Graf V a r b o berichtet namens des V?r.
waltungsausschusses, betreffend die Lebensversicherung zur
Bekämpfung der wirtschaftlichen Nolhlage im Bauern-
stände.

I n der Sitzung des hohen Landtags vom 8. Fe-
bruar 1896 beantragte Landtagsabgeordneter Dr. Schaffe:

Der hohe Landtag wolle beschließen:
«Der Landesausschuss wird beauftragt, die Frage

der Verwendung der Lebensversicherung zur Bekämpfung
der wirtschaftlichen Nolhlage im Bauernstände, insbesondc t
soweit diese durch das Anwachsen der Hypothelarlasten
infolge samllienrechtlicher Verpflichtungen entsteht, ein r
eingehenden Prüsung zu unterziehen, zu dem Zwecke um-
fassende Erhebungen zu pflegen und auch hierüber den.
Landtage Bericht zu erstatten, eventuell Anträge z»,
stellen.»

Nebst der schweren Verschuldung unserer bäuerliche
Besitze ist das Altentheilsverhällnis sehr häufig ein,
weitere äußerst drückende Last, die den jungen Uebci
nehmer des Bauernhofs nicht selten arg bebrängt. Es sr
unterlassen, die nicht selten sich zeigenden üblen Fola/i
des Altenlhellsverhältnisses in sittlicher und gesellschaf
llcher Beziehung zu berühren, wennschon auch aus diesc
ethischen «runden eine Besserung gar erwünscht wär-
Der Landesausschus» erörterte diese Frage aus Grund d
von den l. l. Nezirlsgellchtsbehijlden eingeholten Verlch'
und erstattete darüber einen eingehenden Bericht.

Anerkennend, dass das heutige ÄltenthettsverlMn!
in socialer und wirtschaftlicher Beziehung von manni^
c <««», Schäden für den Bauernstand ist, erachtet d?

Arbeiten- ^ s s hie Errichtung einer Landes-Versicherungs
I m e N u n Muster der böhmischen Anstalt al.

ecretär C h a m,^chf n bcn der Alll^tii'zsichfrlll'ss arž,

zu Zwecken der Erbabfindungen die Ausfteueroerficherung
in den Wirkungskreis einzubeziehen hätte.

Der Landesausschuss unterbreitete gemäß dem vom
Landtag erhaltenen Auftrage den Bericht und stellte den
Antrag:

Der hohe Landtag wolle diesen Bericht zur geneigten
Kenntnis nehmen und zur weiteren Berathung und
eventuellen principiellen Entscheidung über die Errichtung
einer solchen Anstalt dem Verwaltungs'Ausschusse zulrmlev.

Der Verwaltungsausschuss stellt folgende Anträge:
Der hohe Landtag wolle beschließen:
1.) Der Bericht des Lanbesausschusses wird zur

Kenntnis genommen.
2.) Der Landtag spricht sich im Principe für die

Errichtung einer Landes-Alters'Verficherungsanstalt etwa
nach dem Muster des böhmischen Kaiser»Franz-Iosef«Vel-
sicherungsfondi aus und beauftragt den Landesausschuss,
in der nächsten Session nebst dem vollkommen ausgearbei-
teten Entwürfe der Statuten einer folchen Anstalt, welche
unter genauester Beachtung der lrainischen Verhältnisse
verfasst zu sein haben, dem Landtag einen Antrag be-
zilglich der Höhe eines Landesbeitrags zum Gründungs-
capitale zu stellen.

3.) Dem Landesausschusse wird zum Zwecke des ein»
gehenden Studiums dieser Frage durch einen Fachmann
ein Credit von 600 fl. gewährt.

Abg. Dr. Z i t n i l constatiert mit Genugthuung,
dass fich alle Parteien bei Berathung der Vorlage auj
den Standpunkt des christlich-socialen Programms geftell!
haben. Er befürwortet wärmstens die Annahme der Vor«
läge und spricht nur gegen einige Punkte Bedenken aus.
Er wünscht, dass die Anstalt schon im nächsten Jahr?,
zum Regierungs-Iubilaum Sr. Majestät des Kaisers, int
Leben träte.

Abg. Dr. S c h a f f e r gibt der Ueberzeugung Nut-
druck, bafs da« Institut noch weiter als die böhmisch'
Anstalt ausgestaltet werben muss, und die Studien dee
Ausschusses sollen fich u. a. auch auf die Capitals-
Versicherung und Ausfteuersrage ausdehnen. Eine selbst
ständige Anstalt begegne in kleineren Ländern große»
Schwierigkeiten, er ist daher der Anschauung, dass dl.
Landesversicherungsanftalt sich an eine große, solid?,
wechselseitige Privat-Versicherungsanstalt angliedern soll.
Er schließt sich den Anträgen des Ausschusses an.

Abg. H r i b a r betont, sür eine Landesanstalt nach
dem Muster der böhmischen könne das Land sehr leicht
die Garantie übernehmen, er hält auch eine Prlvatanftall
siir vorthei l lM, da in der Pliimieichöhe zwischen beiden
lein Unterschied bcstehe. Er widerlegt die vom Abgeord-
neten A t m l vorgebrachten Hedeulen u„d spricht seine Ge°
nugthuung aus, dass sich das Haus nun auch mit de>
Lebensvelsicherung besass?, die es bisher gänzlich ignorier!
habe.

V'lichterftatler Abg. Giaf V a r b o gibt vor allem
seiner Genugthuung Ausdruck, dass alle Parteien des
Landtags in der Frage einig find.

Er kommt auf die Aeußerung des Abgeordneten
Dr. Z l t n i l zu sprechen, dass alle Parteien des Hausei
in der Angelegenheit auf dem Standpunkte des christlich
socialen Programms seien. Ebenso lönnt« man behaupten,
alle Parleitn nehmen in der Flage den Stand drt
Liberalismus ein. Er stimmt dem Wunsche des Abgeord-
neten Z i t n i l vollkommen bei, der LandcSausschuss mögi
die Angelegenheit so fördern, dass schon im nächsten
Jahre ein lebensfähiges Werk anlässllch des 50jährige»,
Regierungsjubiläums Sr. Majestät des Kaisers geschafft!
sei. Der Abgeordnete stimmt auch den Anschauungen del
Abgeordneten Dr. Schaffer und Hribar bei und empfiehl!
die Anträge zur Annahme.

Die Anträge des Ausschusses werden angenommen,
Die Verhandlung wild abgebrochen und die Fort-

setzung abends halb 6 Uhr anberaumt.

I n der Abendsitzung wurden die übrigen Punkte
der Tagesordnung bis auf einige Marg.-Nummcrn des
Rechenschaftsberichts erledigt.

Heute findet die lthle Sitzung des Landtags in
dieser Session statt.

( Z u den N e i c h s r a t h s w a h l e n . ) Gesteril
fanden die Wahlen der Wahlmänncr für die allgemeine
Curie mit nachfolgendem Resultate statt: I . Schulviertel:
Summe der Stimmen 325, hievon Christlich-Sociale
l l i4 , Nationale 4l i , Social-Demokrateu «5, gewählt
wnrden die christlich-socialen Wahlmänner mit absoluter
Majorität (1(i3). I I . Iakobsuiertel: Summe der Stimmen
154, hicvou Nationale iitt, Christlich-Sociale 231, Social-

Demotraten 157, gewählt wurden die christlich-socialen
Wahlmänncr mit 3 Stimmen über die absolnte Majo-
rität (22«). I I I . Burgviertel: Snmme der Stimmen Mi'»,
Hiedon Christlich-Sociale 32l1, Social-Demokrateu 175,
Nationale 1<>3; hier ist eine engere Wahl erforderlich
»absolute Majorität 335). I V . Bahnviertel: Summe der
Stimmen 739, hievon Christlich-Sociale 333, Social«
Demotraten 3 l 1 , Nationale !)0, hier ist eine engere
Wahl erforderlich »absolute Majorität 3li9). V. Vororte:
Vmm>n> der Stimmen Ni3, hievon Christlich-Sociale
UN), Social.Dcuwtraten 3l), Nationale 13. gewählt
wurden die christlich-socialen Wahlmänner (absolnte Ma-

jorität 82). V I . Udmat: Summe der Stimmen 28^,
hievon Christlich-Sociale 13«, Social-Demotraten 1 ^
Nationale 12, hier ist eine engere Wahl erforow^
(absolute Majorität 142). Die Wahlen vollzogeu sich "
größter Ruhe und Ordnung.

— (An Unte rs tü tzungen f ü r U n t e r r i c h t s
B i l d u n g s - uud W o h l t h ä t i g k e i t s z w c c k e ) hat der
traiuische Laudtag bewilligt: 5000 fl. für den sloven:M
dramatischen Verein uud 5000 fl. für den deutsch"
Theateruerein in Laibach; 1000 ft. für dm Cynll- u»o
Methodverein in Laibach; 500 f l . für den slovenlM'
Alpenverein in Laibach; 400 fl. für deu Studente»'
untcrstiltzullgsuerein «liado^oj» in Laibach; 20U f l ! "
die Studeutenküchc in Krainburg ; 200 f l . s"l
Unterstützuugsvereiu slovcnischer Hochschiller in Wie >
200 f l . für den Unterstützungsverein der Gymnasialsch""
in Rudolfswert; 250 f l . für das t. k. Untergymuaswm '
Laibach; 200 f l . für die Stndententüche « . w ^ n ' "
Laibach; 200 f l . für den Verein «Naroäim ^ l » ' '
100 st. für das t. k, Staatsgymnasium iu G o t t M '
100 fl. für den Landeshilfsvercin vom Rothen Kreuze '
Laibach; 50 fl. für den Fraucnhilfsverein vom N M
Kreuze il l Laibach; 100 f l . für die Studenten- "'
Volksküche in Laibach; 100 f l . für den P ä d m M M
Verein in Gurkfcld; 100 fl. für deu Krauten- "',̂
Nnterstützuugsvcrein der Hilfs- uud Privatbcamten '
Krain; 100 fl. für dcu Kranken - Unterstntzungsue"
slavischer Hochschülcr in Prag; 140 f l . für den M " "
des «Vrt6o»; 100 f l . für das StaatsgymnasiuM
Krainburg; 50 f l . für die Studentcuküche in Rudolfs:"^
50 f l . für das «Dobruäolno äiuätvo tisklU'je^
k i ' N n j ^ n i ' ; 50 fl. für die Uuwersitäts-Frcitischstlft""g ^
Graz; 100 f l . für dcu Vereiu der Frauen der ch"fu'^,.
Liebe des heil. Vinccuz de Paula in Laibach; 50 fl' '^
den Unterstütznugsvcrcin für entlassene Sträflings
Marburg; 50 fl. für deu Asylverein der Wiener UniueN""'
50 fl, für den sluvcnisch-katholischen Arbeiterverein
Laibach; 50 fl. für den Verein znr Unterstützung bw'l.Uu
Realfchülcr iu Laibach; 20 fl. für deu m c d i c i " ^
Uuterstützungsvcrein an der Wiener Universität; ^".^..^
die Studentenküchc in Ooottschcc; 20 fl. fnr den Verei" i
Unterstützung dürftiger Bergakadcmikcr in Leobcn; 2^
für die «Nen»ci ^oaäuluici»,» in Wien; 25 fl. I ^ ^
Juristen - Unterstützuugsvereiu in Wien; 30 fl. fül
Freitischstiftuug an der Technik in Graz. ^.H

— ( B e g i n n der B a n s a i s o n 18!»?.) ^ ,
Eintr i t t der güustigen und trockenen Witterung und
langen von auswärtigen Arbeitskräften beginnen " ^
Anschciue uach schon Eudc dieses Monats an ""schief
Gebäuden die Verputzuugen und dergleichen ^ r l " ' ' ^
dagegen wurde, mit den Fuudamentsansgrabuugcn '
das neue Bürgerfoudsgebände durch die kraimschc ^
gesellschaft bereits begonnen, desgleichen mit dem Demon
der landschaftlichen Burg; an deu Fuudameutsausgrabu'«,
für das nene Üandesrcgieruugsgebäude an der ^ ^ ^
und Erjavecstrafte wird eifrigst gearbeitet uud der ,̂
platz für das Pougraz'sche Haus am Nurgvlatz ^
diesertage entsprechend eingezänmt. ^ ,

— (Das z w e i t e o rden t l i che Concer t
« G l a s b e n a M a t i c a » ) findet Montag, den ^ ^
abends 8 Uhr im Turnsaale des «Narodni Dom» "
Leituug des Herrn Ios. C e r i n mit nachfolgenden« ^ ,
gramme statt: 1. Friedr. Smctana: «Ans Böhmens^ ,
und Flnr», Nr. 4 der fymphonifchen Dichtungen ^ , , .
Vaterland», für großes Orchester; 2. K. Bendl: ^ ^ ,t'
Zd. Fibich: «Dil bist wie eine Mmue» ; St. P ' ^ ,
<Frühlingslied., gemischte Chöre. 3, Dr. I . V " y '
«Fingals Sang^, nnd «Der Gärtner», dreist'"'^,
Frauenchöre mit Horn- und Harpfcnbegleitung. . ,',.^
Meudelssohn'Bartholdy: Violinconcert, erster Satz: ^U ^ ,
ill^l»,«»i0nu,t0, mit Orchesterbegleitung vorgertrassl!» ,̂ ,
Herrn I . Vedral. 5. Dr . A. Dvorak: «Hymnus',
gemischten Chor und Orchester. s^M

- ( S l o v e n i s c h c s T h e a t e r . ) Die S" ^
AnMhrung der «^l-näann novont«,» fand, wie .z-
gemeldet, znm Besten des Opernsängers Herrn ^ ^ ^ M
t o w s k i , statt. Das Publicum war mit der Vorpe ^,
sehr znfrieden, Beweis dessen der Beifal l , der > ^
mittellnäftig gegebencli Einzelheiten zutheil umrv^ ^,
Kritik kaun am Ende im großen nnd ganzen "", ^ss
frieden fein. Mau lieferte, was mau eben liefern ^ '
Herrn F e d y c z k o w s t i wurden ein Äranz un ^
Lyra verehrt, überdies erhielt derselbe Beifall ^ <,^l
jeder Arie. Sein Kccal war eine bemerkenswerte, ^ f l
teristische Figur und gefiel uus hie nnd da " ^ ^ , l ^
als der Mäkler seines Vorgängers. Ueber Her"'^,«„n>!
haben wir diesmal Gutes zu berichteu. Seine , ^ '
als Icn i t steht noch aus früheren Zeiten iu c M e " ^ e ^
Eriunernng n>ld fein gestriges Auftreten ill diese ' ^
zeigte nns dell Säuger nneder vou dessen vessel" <̂«
Sonst trugen znm Erfolge der Vorstellung "!" '<; /
Fräulein S e v c i k o v a llild die Herren P o d g r a 1 " , ^„'
N o l l i bei. Das Orchester spielte, wie man " < ^ /
genügendeil Proben zu spielen pflegt. Das .
war vorzüglich besucht. ^ , - ä ^

- S t r o h f l c c h t c u r s . ) An dem in ^ /
am 22. v. M . eröffneten Strohflechtcurse, welcher ^ » '
10. d. Mts . dauern wird, betheiligell sich 15" " .̂ »
tanten. . ^
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^m nn ^ " ^ Gewerbebewegung i n öaibach.)
^ Donate Februar l. I . meldeten nachstehende Parteien
3ln. ^ " "6 ihrer Gewerbe in Laibach an, und zwar:
l>"?"s ^niol.'., au der Ziegelstraße Nr. 9, Tchuhwarew
^noel auf Markten; Josef Calaune, Schneidergasse Nr. 6,

nramei. und Gefrorenesverkauf und «Erzeugung; August
H°"°la am Alten Markt Nr. 2, Glasereigewerbe; Alois

"nc, Wienerstraße Nr. 42, Holzhandel; Agnes Skodlar,
:" Z'"' Nadehkystrasse Nr. 2, Greislern; Johann Kastelic
Url. ^""nsgasse Nr. 35, Friseur- und Naseurgewerbe;
bra l ^ ^ "^ ^^"'"^ ^^ ' ̂ ' Kleinhandel mit ge-

aunten geistigen Getränken; Dr. Josef Kusar in der
gass w ^ ' 6' Advocatur; Eduard Hajek in der Florians-
tränf ' ^' Kleinverkauf vou gebrannten geistigen Ge^
D°^c ' ^ " " "sca Tomazic, Maria°Thcrcsieustraße Nr. 10,

nmenschneioergewerbe; Johann Grebot in Udmat Nr. 97,
Mymachcrgewcrbe; Johanna Tonih,Floriansgasse Nr. cj8,

nyandel mit gebrannten geistigen Getränken; Anton
A.f l ' A°l)nhofgasse Nr. 24, Brotbäckergewcrbc; Maria
Unt m " ' ^" ' ̂ ^ i h l (in der Baracke), Trödlcrgewerbe;
^ . °" "rhovec, an der Polanastraße Nr. 66, Gast« und
h^2"verbe; I . C. Roger, Getreideplatz Nr. 2, klein-
3i^ .!! ̂ " gebrannten geistigen Getränken; Josef Zupancic,
a n ? ^ Nr. 46. Schneidergewerbe; Simon Vuttols,
u^ ^ Nomerstrahe Nr. 17. Markthandel mit Porcclan»
lerei ^ " " e n ; Irancisca Mianic, Meierhofgasfe, Greiö>
hanî  s" ^ ° " ° Tomazin am Nathhansplah Nr. 10,
haben " " ^"fcttigtcn illeiderstücken. — Abgemeldet
hebe,/hre ^ ^ ^ b e nnd die Concession zurückgelegt nach'
s ^ ^ Parteien: Anton Ieranciö an der Karlstädter-
plak k '"'"ermamlsgcwcrbc; Eduard Mahr am Inrcic
^citz ^ . ^ ' "^ Toilette- nnd Parfnmericwaren; Varthlmä
tzj^/7^^^croi und Kleinverkauf von gebrannten geistigen
«nd N ?' ^ " " l - beziehungsweise Johanna Stak, Gast»
Wuerb " " ^ ' Sebastian Zi,nenc das Schuhmacher

^m l5l? ^ ^ o m o p h o t o g r a p h . ) Demonstrationen mit
im ^"""photografthen, die in Graz mit großem Erfolg
^aale^ " ' ^ " ^ stattfanden, werden einige Tage im
an .,„ r H"kls Stadt Wien von Sonntaq, den 7. d. M.
"' geführt werden.

Echcl̂ 7. / ? ^ " c f i z ) . «Lorbeerbaum und Bettelstab»,
und Lor! '" ^ '" Acten und einem Nachspiele «Bettelstab
8. M.. . "b "um. von Karl v. Holtei wird Montag, den
Tchausv'/"" V" " f i z unseres vortrefflichen Regisseurs nnd
Hie ^ ' , , " 6 Hrn. Louis Neher zur Auffuhrung kommen,
stch g r o l l e ' " dem Stücke, der Schriftsteller .Heinrich.,
bietet is, ^ Darsteller die größten Forderungen uud
Lichte.?. Gelegenheit, sein ganzes Können im besten
tagten < A ^ " ^ von der sensiblen Nervosität des ver-
^chenen ^ >^' '̂̂  ä"'» krassen Wahnsinn des go
angescĥ  /^^ lscs werden alle Scalcn des Empfindens
Heinrich z . " " ^ boffcn wir, dass Herr Ncher , der den
noch ^ ^ '"„en besten Rollen zählt, unsere Erwartungen
^blicnni "!^" '"^^' " " s " ' ^kts dankbares Theater-
Ehrena^i^ ^ hoffentlich Herrn Nehc r an seinem
^ Liebli ^ ^ " " ^ ° ^ ^ Hlm6 beweisen, dass er

"lg des hiesige»» Publicums geworden.

> I n » i o » » k o r » .
! ° n n ! ° a ^ 2 den ?. M ä r z (e rs te r Fasten«
l 0 Uhr . n ? " ^ ° " ^ i n d e r D o m l i r c h e um
^ 3otrN,,'. >?« r a l m e s s e ; Gradual« und Tractu« von

Z ' ' ^N«t0lium von Fr. Witt.
° w ? . z v z S t a d t p f a r r l i r c h e S t . I a t o b
^ m 8t s^ Hochamt um 9 U h r : M»8a in lio-
^ " t o r i u » " ^ ""b Graduale von N. Foerfter;
"«lltilung " " " lon «leger. Alle« vocal ohne Orgel«

Neueste Nachrichten.
Kreta.

R a r i » wriglnal.Telegiammt.-»
^.'3aro. i« ̂ ^ - März Der Correspondent des
7 ' " is tervr^ ? " h"te eine Unterredung mit dem
^ tverk/ ^" '^yannis.Derselbeelklärt^Griechen-
^ tono^ i ' l),e ^ " p p e n nicht zurückziehen und die
!°Nge. dasz^i ^ r " ' ^ ^ annehmen. Griechenland ver°
" l»evijlterun ^.'""^ ^ " ^^"lle von einem Plebiscit

^ ^ a r i s ^ ^ abhängig gemacht werde.
^ N l n ^ . " ' ^- wiarz. Wie die Agence Havas aus
" Reserve , . ^ " ^ " °"lh die zwei letzten Jahrgänge

» L o n d n « ? " sahnen berufen werden,
m ? " : Ein n.t tc^ ^ " ^ - «Standard, meldet aus
^ ' ^ 9nw 'u 'V^ Kciegischiff, welches eine Fahrt
de gelehrt' <^""N°m ha"e. ist nach Kanea
« « « b a r H ' W e berichtet, dass die Kämpfe in
Mtlndisch ' ° ' c " ? " Küstenstädte andaueln. Die
N ^ p h r n k s ^ ^'"^^" in der vergangenen Nacht die
M der N ' ^ ^"ba zu durchschneiden. Die
a?'l°le e rm i i ^?^^ gebrauchten Scheinwerfer, die
^ ° " ' worau? O ^ n die türllschen Forte. Feuer zu
y°n^°ndon .>^.^"fstänbischen zurückzogen.
b ^ " i t ä t e r b i p l ^ " ^ Euters Office meldet: Die
U 5 ? °uz Sl ̂  ? " Telegramm vom Contreadmiral
3 ° ^ " e hättln ««1°." ^ d. V l , welches besagt, die

^"odore und 3^em sie den Brief des griechischen
"" Nachrichten aus Europa gelesen,

ft$ geäußert, bafš man bie öffentliche SQfcin.ung in
(Suropa unb namentlich irrezuleiten öerffldfo inbem
man bie Spaltung ber Slbmirale so barftefle, alö 06 sie
bie lürfen gegen bie ©riechen befc^üfeen. 3)ie Äbmirate
erttäten, sie satten if)re $anblungen tatmer barauf
gerietet, SHutüergieften $u berljinbern, O n̂e bie Xftrfen
meljr ju begünstigen, al8 bie ?Iufftäjibijcf>en. 3f)re
©ntfdjliejjungett feien einmütig erfolgt. S ie soffen,
bafä itjt üüUigeS Sinberneljmen bie Legierungen in
ben ©tanb fefcen toerbe, jtdj über bad S&r&alten
ber ftbmirale iljr eigenes Urtheil ju bilben.

S o n b o n , 5. füläxfr (Einet SKeltmng beS «<Stan>
barb» auž Sltfjen Horn gestrigen jufolge Ijabe ftdj ber
am 3. b. SW. abgehaltene SWinifterratb, ba|in entfdjie»
ben, auf bie Sßote ber SÄädjte eine auBroeidjenbe 2lnt«
roort ju geben. @ž verlautet, bafd bie Pforte bad
Ultimatum für Sheta annefjme, e8 aber ablehne, @in»
jelljeiten fjierüber 511 erörtern, so lange bie griechischen
Gruppen &reta nicfyt geräumt fjaben.

S o n b o n , 5. SNärj. 2Bie bie «$ime8» au8 Son»
ftantinopel melben, werben bie äflädjte ber Pforte
am SWontag eine SWittfjeUung bejüglid) ber #urücf*
jiefjung ber türlijdjen Gruppen tion Äreta jugefoen
lassen.

St anea, 5.9Wärj. (SRetbung ber «flgence £at>aS>.)
SDurd) bie Stužfage öon Officieren, fomte türfifc^en
unb atbanefifc^en @enbarmen mürbe festgestellt, ba\i
bie ©enbarmerie^Unterofficiere 33ma^ unb 3lamaba^
bie föäbtlzfüf)rer ber jüngsten SKeuterei gewesen feien.
Ofamabaty mar feit neun äftonaten ^atuajg beim eng>
tiji^eu Qonfutat. ®ie Dom engtifdQen Wla\ov 93or allein
geführte Untersuchung jc^lojž mit ber Freilassung
vJlamaba9S, toeld^e ber engtifcfje Sonjul öerlangt ^atte.

ö t l j e n , 5. äKär,v 2)až ämt^blatt oeröffentlic^t
eine SSerorbnung, betrefftiib bie Einberufung ber W*
jeroen ber 3fatjre 1891, 1890, 1889 unb 1888
innerhalb breier läge . plan f$ä$t bm <Stanb ber
Don ©riedjenlanb mit @infd l̂u{S ber neuen ?Rejert»e<=
claffen unter bie ^a^nen berufenen Gruppen auf
100.000 3Kann.

feilte nac^t« mürbe ein 3Jiinifterratf) abgesotten,
Welker bi* 1 U^r nacj) Mitternacht bauerte. C^aüc t̂»
meife üertautet, bafö wichtige SBefc l̂iiffe gefasst roorben
feien.

SBitw, 5. SWärj. (Orig.-Xel.) ^ac^mittag« fanb
ba& Setc^enbegängni^ 2)r. ?Rict)terS in Slutoefen^eit be«
Statthalters be£ gangen s£rä'fibium8 unb ber S0iit=
glieber be$ ^emeinberat^ foiuie etnež fe^r jatjtreic^en
^ublicumS statt.

ßcmbcrg, 5. SWärj. ( O i i g ^ e l . ) SlnläfStic^ ber
3BQ^laužf^rettungen in Dft-CMiijien tuurben in allen
betreffenben fällen polizeiliche unb gerichtliche @rf)e&ungen
eingeleitet. 92ac^ bem bisherigen herlaufe berjetben
^aben ^a^trcic^e rut^entfc^e ©eiftlidje oon ber Äanjel
t̂ erab einen t)ett>orragenben $lnt^eil an ben bebauer*
licfjen SBorfäüen gehabt, inbem sie bie ßanbbfbölferung
p ^einbjettgfeiten gegen bie polnische öeüötferung unb
für ein 3^föw» i e n9e^e i 1 m^ oer tutt)enifc^=rabicalen
gartet aneiferten.

S3olo«ca, 5. SKärj. (Orig.^el.) ©ro^erjog Slbolf
oon ß u j e m b u r g ist jammt©ema^lin unb grö&erem
®efolge ju längerem Aufenthalt in Slbbajia eingetroffen*

9Weiitonef 5. uHar$. (Drig^Stes.) 3^te f. unb l
^ot)fiten $err ©r^erjog ^ r a n j © a l ö a t o r u n b fttau
®r^eriogin 9 K a r i e S B a l e r i e stob ^eute tootmittagž
abgereizt, ©e. aWajeftät ber ß a i f e r begleitete baž
biirdjfaudjtigste er^erioglic^e ^Saar jum Söa^n^ofe.

Äopentjäflen, 5. SKärj. (0cig.*2tI.) 2)em Don
einem bänijd&en Journale nac^ Sittjen entfanbten 89e«
ric^tcrftatter gegenüber fprad) fic^ ber «önig @eorg üon
©riec^enlanb folgenbermaBen au«: ©ie Kation oermöge
bie aufreibenbe (Erregung, roefdje bie ununterbrochenen
jHeöotutionen auf Äreta l)eröorrie[en, nic^t KU ertragen. Die
ftüiatwn feien au^erftanbe, bie fretenfifd)en glüc^tlinge,
Deren ©riec^enlaub gegenwärtig 17.000 beherberge, ju
unterhalten. 9*icf)t« mürbe in ©riec^enlanb gebeitjen,
solange biefe grage nic^t enbgiltig gelöät fei. @iiu
Autonomie für Äreta fei unbenfbar, tueil bie Äretenfer
eine solche üerroerfen. Die Burücfberufung ber griechischen
Gruppen märe baö ©ignal 511 neuen gröfjeren UDJê e»
leien to gen bed ungeheuren ganatidmu« ber mufel=
manischen ^epölferung.

Heuigkeiteu vom Supermärkte.
Sobor, (zleftncität btrect am Jfofjle , ff. 1-65. —

S m u t t i ^ , «nreitung unb »eöonblitnfl be« fja^crobrö, ff. - ' h O .
- sioctteben« statistische Xabdle 1897, fl. - - 3 0 . -
©Aaste u. öeAler , Weue Söeiträge ftitc nationalen SBo^unfl«.
Sforn H - -4Ö _ ß a t t l e b e n * Heine« ftatifttfd^ 2afAcn-
S i 1897 fl " - 8 0 - Söeiß, $ie SSer̂ eiißaiafcljineu jur
Ä S l L betaue, M ; 7 . - »umüUer« «rttbud,

1 öalbbanb fl. 2-70. — » t a s t , ©tunbrif« ber mcd)anifä>n
ieinoloate für «eioerbe unb ^nbuftrie^ulen, 1. «bt^., 3. «ujl.f
fl. 2-7G. — «otcätb,ifl in S3 ' &. Äleinmat)r & geb.
93am6erfl« JBuöĵ anbtung in iiaibac^.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m.

L Z-2H Z^ ^ °
^ 2?.3i7 728- 3 ^ 9 3 S S W / m ä ß i g " h M M M " ^ "
" 9 . M. 726-7 5'2 W. »Mg Regen
6 j?U.Mg.! 725-41 3'0! SW. mäßig ! bewöllt ! 7-l

Das Lagesmittel der gestrigen Temperatur 4 1«, um
2'2^über^dem Normale.

Verantwortlich« Redacteur: Julius OH«<I»nuschowslv
»itter vnn Wissehrad.

! Vanksagung. >
^ Für die vielen Beweise freundlicher Theilnahme D
> anläjslich des Hinscheidens des Herrn ^

l Karl Pesfiack I
> l. f. Landesgerichtsraths ,m R. W

> namentlich für die schönen Kranzspenden lind für das >
D ehrenvolle Geleite zur letzten Ruhestätte sprechen den >
> aufrichtigsten Dank aus W
> ' D
> die trauernden Hinterbliebenen. >
> Eine heil. Seelenmesse wird für drn theuren »
> Vcrblichellen Mittwoch am 10, März um 10 Uhr >
> vormittags in der Francissanerlirche gelesen werden. W

Im Salon Stadt Wien.

Chromophotograph
(Lebende Photographien)

dessen Darstellungen im Redoutensaale in Graz großen
Erfolg erzielten, wird n u r einiig-o T a ^ o auf der

Durchreise nach dem Orient in Laibach sich aufhalten.

Programm:
1.) Einfahrt der Normande in den Hafen von Havre
2.) Landmann.
'6.\ Eine Scene aus dem zoologischen Garten in Paris
4.) Aschanti-Neger im Bade.
5.) Serpentinentänzerin Loi Fullir (farbig).
6.) Der Eilzug. (1010) 7—1
7.) Ein Damen-Duell (farbig).

Demonstrationen finden täglioh um
3, 4, 5, 6, 7 und 8 Uhr statt.

Aenderungen im Programme vorbehalten.

Eintritt: 1, Platz 3D kr.. II.Platz 20 kr., Kinder 10 kr.

BALSAM
(Tinotura balsamiern)

au» der Schutzengel - Apotheke
nnd Fabrik pharmaceutischer

Präparate des
A. Thierry in Pregrada

bei Rohit8ch-Sauerbrunn.
S»nität8behördlioh geprttft

L1CH.D1EN] u n d begutaohtet .
^ y " " 8 * 9 ^ Aeltestes, bewährtestes, reellstes

i"!i>iieiimHevorN u n d bi^gstes Volks-Hatismittel,
Hiien wertlosen Brust- und Lungenschmei'zstil-

FftiHchiuiKon lend etc., innerlich und äusserlich
iu^iI^ÄSÄÄ anwendbar,
licii r«K'Ntrierte Zum Zeichen der Echtheit ist

N« huu.nurke. ! j e d e s F J ä s c h c h e n m i t e i n e r silbernen
Kapsel verschlossen, in welche meine Firma „Adolf
Thierry, Apotheke zum Schutzengel" eingeprägt ist.
Jeden Balsam, der nicht mit der obenstehenden
grüngedruokten Schutzmarke versehen int, weise
mau als je billigere desto wertlosere Fälschung
nnd Nachahmung zurück. Man achte al«o immer
genau auf die grüne Schutzmarke wie oben-
stehend! Fälscher und Nachahmer meines allein
echten Balsams sowie Wiederverkäufer von wert-
losen nachgemachten, das Publicum tauschenden
anderen Balsam marken werden von mir ans «ruiul
des Markenschutzgesetzes streng gerichtlich ver-
folgt und geahndet. Wo kein Depot meines Bal-
sams existiert, bestelle man direct und adres-
slere: An die Schutzengel-Apotheke des
A. Thierry in Pregrada bei Rohltsoh-ßauer-
brunn. Es kosten franco jeder Poststaüon Oesterreich-
Ungarns 12 kleine oder 6 Doppelüaschen 4 Kronen,
nach Bosnien und derHei'ce^ovina 12 kleine oder 6 Doppel-
llaschen 4 Kronen 60 Heller. Weniger als 12 kleine
od«r 6 Doppelflaschen weiden nicht versendet. Ver-
sendung nur gegen Vorausanweisung oder Nachnahme
des Betrags.
AjT** Man aohte stots genau auf die obige
grüne Schutzmarke, mit weloher zum Zeiohen
der Echthei t jedes Flaschohen versehen sein

muss. - f * (244) 20-8
A€lolffTriai.«5Ä»«-y«» A.^o#l»i«e>l*«5»*

in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.
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JLanbe$tfyeateT in Jiaibad}.
91. SBorfteflung. 3m Wbotmement. Ungeraber l a g .

Snmotag Ucn 6.gjßär?

©occaccto.
Somifdje Operette in brei Acten üon fit. b. ©uppe.

Wnfang'tyalb 8 Mjr. «nbe gegcn 10 U^r.

IBS
als Heilquelle seit Hunderten von Jahren bewährt in
allen Krankheiten der Athmungs- und Verdauungs-
organe, bei Gicht, Magen- und Blasenkatarrh. Vor-
züglich für Kinder, Reconvalescenten und während

(I.) der Gravidität. (16) 3
Bestes diätetisches and Erfrisclwngs-üeträiil:.

Heinrich Mattoni in Giessh übl Sauerbrunn.

Heinrich Kenda, Laibach
grÖMtei Lager and Sortiment aller

tattefl-Sjecialtt
(4) 10 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

^ l ^ Altbewährtes diätet. kosmet. Mittel ^ ^
^ • n (Einreibung) zur Stärkung und ^ y |
V g r ^ Kräftigung der Sehnen und Mus- j P y
K B » \ kein des menschlichen Körpers.' ß£ÜL

^ P Ü Kwizdas Fluid ̂ p
W(S$??2**m M a r l c e Sohlange (TourUtenfluld).
• I ^ S i ^ H B ^ o n T°uristen> Radfahrern u. Reitern mit
• I ^ T T I m B ^ r ^ S Angewendet zur Stärkung u.Wieder-
• l i^HrcJB kräftigung nach größeren Touren.

I w ä P l Pr0U '6 FlBSChe °' W'fU'~' 1//( FlaSChfl fl- ~>60<
Bl*^—iF^-lU Echt en beziobbn in allen Apotheken.

B j g g y i Hanptdepöt Kreisapotheke Korneuburg
^ ^ * — " * ^ * bei Wien . (4971) 20- 8|

Strohhüte
jeder Art

auch nicht bei mir gekaufte
werden v o n H e n t e a b zum Putsen, For-
men, Modernisieren etc. in meinem Mode-Hutsalon
übernommen und billigst berechnet.

Daselbst wird auch ein J ü d l * * » * zugleich
fl9elAl.dcammli.cl e l f t en , aus besserem Hause
aufgenommen. (1018) 3—1

J. S. Benedikt
Laibaoh, Alter Markt.

Capilliphor.
Ein auf Dliysiologisclißr Basis taarerzBueiiiles Mittel-

Laut ärztlichen Attesten erprobt gegen ,

Kopfecceme, Schuppenbildung un

Ausfallen der Haare.
Wird seitens des k. u. k. Hof- und Kammer -Coiffeurs *J
Kaisers Franz Josef bei den allerhöchsten Herrsch»11

mit bestem Erfolg angewendet. .,
(323) Erhältlich in 20" l

Laibach in der Apotheke Piccoli-

QJ Wer irinkt ^ ~ ~ , ^$ \

U • " " " f Alle v^y |
^U die ©in wohlschmeckendes Kaffee- »
^n getränk lieben, gesund bleib«11 *
5f| und sparen wollen. &

(5351) 2°"3

Course an der Wiener Korse vom 5. M ä r ; 1897. «««d«m offnellen ̂ mM««

ztaat«.A»l«h,n. «tld «»«
»°/, »inhtIMHl- «cntt »n Not««

ve«. MailNüUtmbtr , . . lU« 05 l«0 Ub
!n Noten verz, ssebrulll'Nuguft 10N0l> lU0»b
„ Vilbtl »tiz, Iünner.guli lo0ü0!1Ui) 4«
„ ., „ «lprtt'Octobei i o n « 100 SK

l«b4« 4°/„ V»aat«lll^. »bU st, 1b» — 1b» —
l8«««r !i°/, „ a»nze i«X) l. 141 50 i « lw
l8«0er b°/, ,, Fünftel IN« l. ll>»-bU lL4 bl,
«864« Ltaat«»!« . . l00 l. »8? «) 188 50

btll. ,, . . 50 fi. »8? 50 »88 l»0
»°/. »»«..Obbl. 5 l»0 st. . . !»» k» 157 50

»"/, vest, «olbienle, steuerfltl i»ll »o 111« 9ft
z°/, Oeft. Nottnimtt, fteuerfiei — — — -
»°/„ dt«. Uentt in »ronlnwähr.,

steuerfrei sül »00 »ronen Utom. 100 >« 10« «z
bto. bto. per Ultimo . . 100 »0 100 50

«sen»»»,». «»««»schnltzve,.
schrelbnnge».

«lll»bethb»hn ln V.. steuerfrei
(dlv. st.), für 100 fi. V. 4»/, 11« 80 1»0 80

^ranz°I<,seph°«ahn w Silber
(blv. Tt.) f, 10« ft. N°m. 5»/.°/, izS'30 I»?-«N

4>/.°/, «udolphW. i. 3. (dl». st.s
sllr l!«X) st, Vlom —-— —-—

»°/»dtu i. krone,lw, fteuerf. (div.
Vt. , für L00 ttr, Nom. . . 9b'—100'-.

z°/, »orarlberaer «ahn ln Sttb.,
»00 u. iUva st. l - lW st. Nom. —'— —>—

««/, bU>. ln ttronenrv steuerf.,40«
u. »000 Kr. l. »00 «»r Nom. . 9» 15 100 Ili

<j» Vt«,»«s<yuld»tr<chrel»»»»
,«n «»»eftnnp.«lseub..«ct<e».

«lilllbethbahn »n« st. «M. 5'/.°/°
V»N »0» fi. ü. W. pr, Slüll . «58 «) «59-.

»t°. Llnz.Uubtvci« Wu st. «. W.
5'///, ,85-.««» —

»l«. slllzb.-Tir.LW fi.O. W.5°^ ,»4— —-—
l»»lk,»»rl<Uut»n °«.«<x> N.llVl. »1? — »1? »5

»tlb «ar»
« » « « t« , te »«« Z«hl»»«

»»»ru»»»e»l «<se»>.»V»<»».>
v»ll«»N»»n>.

Älisab^lhbahn »00 u. »000 « .
fur »00 W. 4°/, 116 30 117D0

«lllabethdahn, 40« u.llOO« V l .
»00 W. 4°/^ 1»l 75 — —

ssrmi^Iüleph.«., «m. 1?»4, 4°/, »9 90 100 90
Valizlsche «arl«Ludwig»Vahn,

«m. 18Ul, «00 fi. V. 4°/n . S9 lu 100 —
VorarlbeigerVllhn.Vm. 1884, .

4»/» <did, Vt.) s . , f. 100 fi. »l. »9 «0 100 LU

Un«, »olbrente 4°/. per «»ff« I«1 80 12» —
bt« dt°. per Ultimo . . . . 121 8tt 1«ü —
bto. Renle in Kronrnwähr., 4»/,,

steuerfrei sUl»00^ro!lenN>iu,. 88'!»5 98 «l,
4°/u bto. dto. Per Ultimo . , 98 5« 98 70
bt°.Et.<t.«l,«olb100fi.,4»/,°/s 111« »b l«2 2l»
dto. bto. Vilber 100 fi., 4>/,°/. 101 — 101 90
dto. Lta<lt».0bl<g. (Ung. Onb)

, . I . 187«, 5°/ 120 50 1«l»0
dto.4>/,°/°schanlregal.»lbl.̂ )bl, 100 15 10115
d<». Prüm.'Nnl. t̂  100 st. 0. W . 151 — ll,« —
blo. dto. k 50 st. U.W. 151 — 15« —
It,eih°«,«.'L°fe 4«/„ 10« st. . 1 4 1 — 142 -

Hlundlntl.«Gbllgattonnl
(für 100 fi. «M.) .

4°/, lroatllche unb slavonisch« . 9?'5U 98'—
4°/, ungarisch« (100 st. ».W.) . 9? 85 98 35

And»« 2ff»ntl. Anl»h»n<
Do!,au'«e«..ü«se ü ° / , . . . . 1«? t»0 l»8 50

dto. .«nltihe 1878 . . 107-75 108 75
Nnlebtn ber Vtabt «srz, . . I I » 50 — —
«nlel)en d. Btabtsstmeinde Wien 104 — 104 90
Nnlcuei! d. Etabtaemeiiibe Wien

(Glllier »der «°Id>. . . . 1»?'«5 —'—
Prämie» «n l . d. Stadtgm. Wien »S3 — 1S4 —
Vürsebnu «lnlehen, verlosb. 5»/, 10150 - —
»»/̂  5r»ln«i Lani»«».»nl,l„« . »9 »5 —'—

ßs««dbrl»s»
(für «00 st.).

Vooc«.<,ll«.»fi.<n503.«!l,4»/.». 9«80 10080
dto. ,, ,, ln5N „ 4°/» II«»!, II? «ü
dt«. Pram.'Echlbv, »°/, l. «m. 11? »5 118-
bt«. dto. »«/„, ll. «M. 103 2b 104 «ü

«..0fierr,2anbt^Hyp..«nft.4°/, 100— 100 80
Oest.°ung, «anl verl. 4°/, . 100 I« 101 —
bto. dto. 5UMr. ,, 4°/, . , 100-10 1 0 1 -

Vp«c»Ne,1.eft,.»0I. li>/.°/, ol 1»I5N — -

DrlorltiilssGdligatlan»«
(für 10« fi.),

Nerdlnand^Norbbahn >tm l»«« 101 — 10» —
Oefterr. Nordweftbahn . . . 11» 10 I I » 10
Vtllllt«bahn »26 »5 227 25
Südbahn k »°/, . . . . 174 — 174 80

dto. k 5°/, . . . . l»? «0 1»8 80
Nnz..galiz. »ahn . . . 10? Y0 108S0
»°/. Unterlrawer «ahne» 99 b« 100 —

Div»rs, zsft
<per Gtü<l).

«ubapefl.Vastlica (Dombau) . 7 — 740
««bltlose 100 fi 198'-. »l»9- -
«ll-.ry.UoIf 40 st. «V l . , . . 5 7 ' « 5»»b
4°/<,Don<,u.DampsIch.1^>fi,«M. I4g— 1 5 2 -
Ofener Üule 40 fi «0 »5 «l«t>
Palffy>Ll>st 40 fil « M . . . . 58-60 5950
«otbenKreuz,0eft.«es.v..l0fi, I9b0 « 0 -
«othen Kreuz, Una. « e s » . 5 N 10 50 »1b0
«ub°lph-«°st 10 fi lS 50 «7 50
Ealm-Lose 40 st. « M . . . . «9 — 7 1 - -
Lt..«tnol^Lole 4« st, T M . ?»'5O 73-50
Wolbstein-Uose »N N « M . . 60— »«--
Gewlnstsch, d. ̂ "/„Pr. «Schuldu.

d. ««dencredltanftatt.i.'tm. . »^50 15 l»N
dt«. dto. U. » « , 188». . »5-— »?-—

Lalbalb« 2«<e . . »»-.. »»—

<V«N> Ware

» » » K ^ l t l «

(P« Vtü<l).

«nglo-Otst. «anl »00 fi. «««/, ». 160 - 150 5l!
«antveit i«, « l c n » , 100 st. . »50 75 «51 2t.
Vodfr.-«nft.,Oeft.,z!0<)st,G.40»/. 4»5 ' - 4»9 —
«rbt.°«nft, f. Hanl iu. « , 1«Uft. - - -— — —

dlo. dio. per UMmo Eeptbr. »i>» 75 l»5» »5
«rebitbanl, «lllg. mig., »00fi. . 38ß — 387 —
Deposttenbanl, «l lg., »00 st. . 227 — «li9 —
<t«c°n^!ls°«ts., Nbrüft,, 500 st. 740— 745' -
Giro»«. «aNtilv., Wiener.»00N. LS«50 2«2 —
Htw°tl,t lb.,0«ft.,»a0fi.»5°/,». 80 50 81 —
ÜHnderbanl, vest., »00 ft. . . 2»? 50 »»» —
vefterr.-ungar. Uanl, »00 fi, . 9 4 « - 94? —
Ullionoanl 200 st »78 75 »7» 75
V«rehr»banl. i l l lg., 14« st l?S - »??'—

ßtli»u «on Hr«n>port'
Anl»w»h»«nz»n

<per Zlü<l)

«lbrechtNahn 200 st. Gilbe« — — —-
«usfta^Tepl. »isenb. »00 fi. . . I«90 1700
«öbm. Norbbahn 150 st. . . »SI-25 262 25
Vuschtlehllldec «« . b»» fi. « M . 1540 1550

btll. dt°. M . U) »00 ft. . 530'- 53» —
T>°nau . Dampfschiffahrt« . «es.,

Oefterr., !̂<>» fl. « M . . . . 4<»z-..4<H-
Dul<V°benbacherli,-«,»00fi.V. 59— S1 —
Ferdlnand^Nurbl,. l0W fi.«z». 3380 «390
Lemb.» ««rnow. »Iassy. «isenb»

Gesellschaft 200 st, « . , . . 283 50 285 50
üloyd, Oeft., t r ieft , 50U«. « M . 388 — l3S» ~
Vesterr. Norbwefib.M« fi, 3 . . »SU ?5^»ui 75

dto, bto. l l l t . U) «00 st. tz. »«0-75 2S1 75
Praii'DlllerGisenl,. I50st ,3. . «8 70 9<>-
Vtaatltlsenbahn »00 st. s . . . 332 75 333 !i»
Oübbllhn 2NU fi. G 84»5 84 ?!>
Lübnordb. Ut tb . .« . «00 st. « M . 212 — 21« 75
Iramway.««l..Wr.,I7NN.«.W. 43» — 435 —

»>t«. «». ,»»?. »NN«, . . —>— — -

lram»»y.«<s., «eue «lr. , Prto> . . ,<„ <5
r<tat»««,tt<tn 100 st. . . - l " / '^> ' '

Uilg.HlllU. «llenb. l!«0 st. bilber »oo y ̂  >"
Un5.W«ftt>.(Naab O»rllz)»»»0st,s. ^ ^, ,«!< "
«len,r U°calbadnen'«ct.»»<!. ' ^

znduNrl»>Altte»
(per Ltü<l). ß, '

«äuge!., «ll«. oft., »na st. . ' ^ ^
»«t)^l« ltisen» und Vtahl ' Ind. «<^

ln « len «00 fi. . . . » .f!,^» >>> ̂
«iltnblll>»w..üeil,a..!trste, 80« . l l ° . ^ b«^
..<t»«m.tt,l". Papi.rf. u. « . «- " ^>,« f>
Älestnaer Vraüere» 100 st. . . ^ '° 3z ?«^
Vlontan.Hesellsch., 0est. '° lpwt A ' «<?
Pl««er »l!tn°Inb.^»ts. 200 ft. U . ^ l ^
Salll<>.Tarj. sttinlohlen «» . ^ . , ^ « < ^
„Gchlb«lmühI",Paplerf.,»00 - ^ ^ . l ? j z ^
„Oteyrerm.", Papierf. u. ».<». " ? , . ^ >!> '"
tr l fai ler »oblen«.. «es. 70 st. > " ̂ . ^>l
«affenf.'<«.,t)«ft.<n Wien. »00«. «»'
«llzzonUtihanst.. «U«., ln Ptft. ^ »i»

Wr. «außt'eMchaft 100 st.. » ̂ 3 H l ^ " "
«ienerberaer Zie«tl.«clleN'«e!. »"<

London '!,.«» ' ^
Pari» < " . ^
Et. Pet««bura . . , . >

Ducalen - g z), ̂ <<
»0.Fr«,!-».Gtücle . . . . - <»?«, 7z^
Deutsche Ne«ch»banln°»en > ' ^4-»" ^? ,
Italienische Banknoten . » ' ,.z5<» V^,
ijarleKNul»! . . . . - V « ^ ^


